20 Jahre Weltladen – das musste gefeiert werden

Mit einem rundum gelungenen Fest im Evangelischen Gemeindehaus in Flein endete   das „Jubiläumsjahr“.

Nach einem Willkommenstrunk bei Musik, Begrüßungen und Plauderei ging es zum offiziellen Teil im Saal des evangelischen Gemeindehauses.  Die stellvertretende Fleiner Bürgermeisterin Heidi Scharf-Giegling würdigte die Arbeit des Weltladens mit begeisterten persönlichen Worten, Pfarrer Rolf Sons von der Evangelischen Kirchgengemeinde Flein schloss sich an.

Ulli Schwechheimer hielt als Vertreterin des Vorstands eine launige Festrede und ließ noch einmal die 20 Jahre Revue passieren, während einige Kolleginnen sie einige Male durch Aktionen auf der Bühne unterbrachen. So bauten sie live ein kleines „Museum“ mit verschiedenen Stationen auf:  Arbeitskreis Dritte Welt – Ladengeschäft in der Heilbronner Straße – Umzug an den jetzigen Standort – die Unterbrechung durch Corona.

Die anwesenden aktiven MitarbeiterInnen wurden nach vorne gebeten und vorgestellt, und die persönlich anwesenden Gründungsmitglieder bekamen eine Flasche Fleiner Wein überreicht.

4 kreativ gestaltete Stellwände im Saal bezogen sich auf die Entwicklung des Weltladens und seiner Partner: Zahlen und Statistiken, der Weltladen und Flein (sowie Talheim), Zusammenarbeit mit und Unterstützung von Projekten im globalen Süden und eine ganze Stellwand mit unserem ältesten Projekt, dem Kloster Babété, dem wir durch einige MitarbeiterInnen besonders eng verbunden sind. An verstorbene aktive Mitglieder wurde durch eine kleine Installation erinnert,

Für gute Unterhaltung sorgte die Band Tropical Beat mit Reggae und Ska und lud zum Tanzen ein, für Essen und Trinken war gesorgt und an einem  großen Tisch  konnten sich die BesucherInnen über das vielfältige Angebot im Weltladen orientieren, eine Weltkarte zeigte die Herkunftsorte aus der ganzen Welt an.

Nach dem „offiziellen“ Teil blieben die meisten Besucherinnen und Besucher noch lange da, betrachteten in Ruhe die Exponate der Ausstellung und feierten mit den MitarbeiterInnen.

Uns bleibt noch ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben:
den Macherinnen und Machern im Hintergrund
allen Helferinnen und Helfern, die vor, während und nach dem Fest zugepackt haben
den freundlichen und hilfsbereiten Mitarbeiterinnen in Kirche und Gemeindehaus
und dem Literaturhaus Heilbronn für die Stellwände
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